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St. (Baden Beilage 311 Zlv. 29 fcer Sd}we\&x 5rauen3<tttung \8. 3uli 1909

tut £att$e.
®ie ©tilten int Sanbe fiitb bie ©uten,
3J!an fpridjt barum con if)neu iud)t,
2(tt§ if)re§ Rekens reinen ©tuten
®er milbe ©trafjl ber Siebe bricht.

®er ©itle plappert auf bent SRarfte,
®er Sîarr fpringt buref) be§ fiebeng 9iunb ;

®od) ber in SEiirfjtigfeit ©rftarfte
8ef)ut fd)meigenb bort im Rintergrunb.

Œljr. STatnujjer.

$t?lefKa|ïen ôet? ^eöaRiton.
3frf. S. f. in ?B. ©ine jebe ©cfäCttgfeit, bie ein

Stinb uuä unoertangt ermeift, fofl freuttbfidje 2ln=
erfennung finben.. Qm Sfugenblicf, ba bag Sîinb non
bent ©ebanfett befeelt iff, ung eine Stufmerffamfeit,
eine Siebe ju ermeifett, ift bag junge Rerj freubig
bewegt uttb ein fröt)tid)e§ ßttniefen, ein frennblicijer
®ant ntacfjt eg in ÜBontte tfopfen. ©g lernt bag
groljgefiifjf attbere 311 erfreuen, feinten ttttb wirb fid)
nun feine ©efegenbeit entgehen faffett, fid) bag fdjötte
uttb moitnige ©ntpfinben 31t uerfdjaffett. Stuf biefe
SBeife wirb bie merftätige Rer3en§güte bett jungen
9Befett jur jraeiten Statur. SBir f)aben mit einem
freunblid) atterfennenben SBort mitbefag ©rogeg au§=
geridjtet. Sfßir haben ein Sfinberberj begliicft unb
feinen Sebcnëwcg geebnet, benti ein SJieitfcf) mit offenen
2fugett für bie unauggefprodjetten Söüufdje attberer,
ift überall beoor.pigt unb mandjer SJÎangel wirb un-

beanftanbet in ben Sauf genommen. 2öag fjrer non
Sinbern gefagt ift, bag hat aud) ©üftigfeit bei ben
@rroad)fenen. SBaritm follen mir beneit, bie itng
für Sobn ifjre Strbeitgfraft in Eätigfeit fejjen, nidjt
bauten für einen ®ienft, ben fie ung ertniefen unb
menu biefer ®ienft artet) p ihren übernommenen
Obliegenheiten gehört? SBarunt foflen mir eg nid)t
mit freutiblidjem ®Iicf ober Eon auerfenneit, menu
bie 21rt unb SDBeife if)reg ®ienfteg ung befriebigt?
gretubeg Vrot 3u effen — unb fei eg aud) nod) fo
gut unb reicfjlid) — fällt oft recfjt fdjtner, je feiner
entpfinbenb ber SUenfd) ift, um fo fdjtnerer, fo bafj
man burd) freunblict)e 2fnerfennung eg tnol)l oerfü&en
barf. Selber gefd)ief)t in ber ©rjiebung niel jtt toenig,
ben Sinbern bie ipflidjt ber Dlnerfeunuttg unb bc§
®anfeg für geleiftete ®ienfte, jum Vewufjtfeiu 31t

bringen, eine Ünterlaffung, bie ftd) für bie Qufunft
bitter rädjt.

jHfriger tiefer in A. informieren ©ie fiel) bei
ber itt beut betreffenben Qnferat angegebenen Slbreffe,
b. t). bei ber notierten Slmtgperfon, bag ift ber fidjerffe
2Beg um Slarljeit ju erlangen.

£8. 6.-?. 3ttr ©pejialerjieljuug eignet fid)
ba? iprinatfjaug anr befteit. ©elbftoerftänblid) fommt
bieg aber teuerer 31t ftetjen alg bie Slnftaltgerjiefjung,
bie nicf)t inbioibualifierett fann, fonbern eine ®urd)=
fdjnittgnorm innehatten muh- Sßtr ftnb Sbrer näheren
SJÎitteilungen gern gewärtig, um ihnen in ber er=
betenen Sffieife bienen 31t tonnen.

(Hfrige .Xeferin in 2Î. ihre SJÎitteilungen werfen
eigentüml'tdje ©d)lagfid)ter auf bie unter ber flagge
ber ©emeinnü^igfeit fegelnbe Verbittbung, bod) mühte
2tutl)entifd)eg norliegett, um bag fHedjt 31t einer offenb¬

lieben Sunbgebung su haben, ihre Vemübuitg ift fehr
uerbanfengwert, bod) ift itt foldjetn gall bie node
Sîantennentutttfl uubebingteg ©rforbernig.

§ungc efefetin in ,Ä. 2Benn ber behattbelttbe ütrjt
ihnen je fünf SEropfen 0011 bem SJÎebifaniettt eitern
nehmen oerorbnet hat unb ©ie nehmen bereit sehn, fo
haben fie abfolut fein 9îed)t, fid) über bie uuerwünjdjte
2Birfuttg 31t befdpoeren. im ©egenteil, berStrjt fatttt
Verwahrung einlegen gegen alle folgen unb infolge=
Deffen fönitten ©ie in ben gall fomnten, im gaU ber
Sîot feineu approbierten, ju rect)têfrâftigen Ranbluitgeu
bered)tigten Sfrst 31t ihren ®ienften 3U finben. ©g
mühte bieg alg eine gerechte ©träfe bafür angefehen
werben, bah @te ben Slrat, ber ihrer ©hrenhaftigfeit
oertraut, alg Rampelmann betrachtet haben, ihr un=
bebacf)te§ Eun fönnte mßglicherweife für ©ie fel)r un>
angenehme golgett nad) fid) giehen. ©ie wahren am
befteit ihre eigenen intereffeit, wenn ©ie beut betreffen
bett Strgt ihr unoorfidjtigeg, unüberlegteg Vorgehen
unb bie unliebfameu golgen begfelbett offen barlegen,
©g ift anfuttehniett, bap er fid) grofmiütig unb nid)t
radjfüdjtig aeigett wirb.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

Gesucht: [1386

aufl. Oktober 1909 ein junges, ordentliches

Mädchen zur Stütze der Hcius-
frciu zu Zahnarzt aufs Land. Familiäre
Behandlung zugesichert. Lohn je nach
Leistungen Fr. 30—35. Oßerlen snb
Chiffre A W I38B befördert die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht
ein einfaches Mädchen, das nähen und
flicken kann und Liebe zu Kindern
hat, zur Nachhilfe im Haushalt neben
Küchenmädchen. Oßerlen sub Chiffre
E 1361 befördert die Expedition d. Bl.
Cinc gebildete junge Dame mit guten& Umgangsformen, welche Klavier

spielt und singt und durch dezente
Anordnung von Gesellschaftsspielen
anregend einzuwirken versteht, findet
freie Station in einem altrenommierten
Kurhaus der Schweiz. (Eigenes Zimmer,

Table d'Hôte.) Dauer der Kurzen

bis Anfang September, eventuell
noch länger. Prächtige Gelegenheit,
kostenfrei bei angenehmem Verkehr
in guter Gesellschaft seine Gesundheit
zu kräftigen. Anfragen übermittelt
die Expedition der Schweizer Frauen-
Zeitung unter Chiffre S 1376.

Stelle- Gesuch Sne

Waise
13851 Für 16-jähriges, grosses Thur-
gauer-Waisenmädchen sucht man cinc
Stelle als Stütze der Hausfrau. Bei
ganz bescheidenen Ansprüchen wird
namentlich auf freundliche Behandlung

gesehen und aus Gesundheilsrücksichten

die Verabreichung von
vorzugsweise vegetabilischer Nahrung
gewünscht.

Anfragen sind zu richten sub Chißre
0 407 G an Orell Füssli. Annoncen-
Expedition, St. Gallen.

Töchterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnier

Crexxiei* (bei Neuchâtel).
1378] Gründl. Erlernung der französ.
Sprache. Sorgfältige Pflege. Familienleben.

Prospekt. Beste Referenzen.
Preis 1000 Fr. jährlich. (H 4714 N)

Mgkittt I alle tte

bricht sich dank seiner guten
Eigenschaften überall Bahn. [1391

F. V. G.-V.
Den verehrlichen Mitgliedern diene zur Kenntnisnahme, dciss die auf

dem Zirkularwege vereinbarte Zusammenkunft am 20. ds. stattfinden wird.
Vorbesprechung am 19., abends 7 Uhr. Eine nochmalige Verschiebung ist

unzulässig. [1390] Das Sekretariat.

(Dir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Jranen-Zeitutu;
mit den Gratisbeilagen

„Tür die Kleine Ulelt", „Koch- und fiausftaltungs-

sebuie" mit modeberiebten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen--Zeitung steht im 31. Jahr--

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Eesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. f. 50 und sollte als beste häusliche Cektüre in

keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

fjocbachtungsvoll

Ucrlag der

1389] Schweizer Trauen Zeitung

sS3=

Pension für junge Mädchen
Mme. et Mlles. Junod, St-Croix (Vaud).

1369] Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. Handarbeiten. Piano. Haushaltung. Preis

Fr. 75.— per Monat, alle Stunden inbegriffen. Prospekte und Referenzen.
Auf Wunsch: Englisch, Malen, Yiolin und Gesang. (H 24217 L)

Gesucht.
1373] für sofort nach St. Moritz in
Privathaus englisch, deutsch u.
französisch sprechendes Mädchen für Zim-
merdienst und leichte Hausarbeiten.
Offerten mit Photographie, Zeugnissen
und Lohnansprüchen unter Chißre
R G 1373 befördert die Expedition des
Blattes.

7 nr Ausbildung in den Hausge-« Schäften und im Kochen, sowie
zur Eörderung der Charakterentwicklung

wird auf den Herbst in gediegener

Familie für eine strebsame junge
Tochter Stelle frei. Anfragen unter
Chiffre A A 1382 befördert die E.rped.

Cinc junge Tochter, die Lust hat,& neben der Ausbildung im
Hauswesen die Bureauarbeiten zu erlernen,
findet hiezu beste Lehrgelegenheit.
Guter, vertrauenswürdiger Charakter
ist Bedingung. Mütterliche Fürsorge
und gute Verpflegung. Ofleiden mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Angabe von Referenzen befördert die
Expedition unter Chißre B F1381.

Cine Tochter aus gutem Hause
& mit guten Umgangsformen, auch

sprachenkundig, findet Vertrauens-
stelte in feinem Privalhaus eines
hochgelegenen Kurortes. Gute Verpflegung
und gute Bezahlung. Anfragen unter
Chiffre J A 1383 befördert die E.rped.
Cin Fräulein gesetzten Alters, kinder-
& liebend, sucht Stelle zur

Beaufsichtigung von Kindern, die viel im
Freien sich bewegen müssen. Es wird
auch gerne Mithilfe in den
Hausgeschäften geleistet. Oßerlen sub Chißre
F V 1384 befördert die Expedition.

Für einen Jüngling von 16 Jahren,
* welcher sich in der deutschen
Sprache vervollkommnen möchte, wird
in einem Geschäfte irgendwelcher
Branche auf das Bureau Stolle
gesucht als Volontär, event, bei
Entrichtung eines kleinen Pensionsgeldcs.
Bedingung : Familienanschluss.

Offerten sub Chißre M P 1363 befördert

die Expedition des Blattes.

N0VAGG10 über Lugano
Hôtel Beau Séjour

1198] 700 m ti. M. in geschützter Lage,
auf sonniger Halde, gesund, mild und
staubfrei, -mit grossart. Rundsicht auf
Alpen u. See. Prächt. Spaziergänge u.
Touren. Komfort. Neubau. Bäder, elekt.
Licht und elektr. Heizung. Gute
Verpflegung bei bescheid. Preisen. Deutsche
Bedienung. Telegr., Teleph. Prospekt
gratis und franko. (Zà 1643 g)
Demarta -Schönenberger, Besitzer.

Für Verdienstsuchende.
1368] 10 Fr. und mehr pro Tag verdienen
allerorts stets Herren und Damen
jeden Alters und Berufes durch Ueber-
nahme und Ausführung von leichten
häusl., gewerbl. und schriftl. Arbeiten,
Vertretungen, Agent., Filialen etc.

Stets Zugang neuer Angebote. —
Viele Anerkennungen. — Näheres:

LIbr. Populaire, Caroupe-üenl, Rue Ancienne 25.

öt. Gallen Beilage zu Nr. 29 der Schweizer Frauenzeitung 58. Juli 1909

Vie Stille« im Lanöe.
Die Stillen im Lande sind die Guten,
Man spricht darum von ihnen nicht,
Ans ihres Herzens reinen Gluten
Der milde Strahl der Liebe bricht.

Der Eitle plappert auf dem Markte,
Der Narr springt durch des Lebens Rund;
Doch der in Tüchtigkeit Erstarkte
Lehnt schweigend dort im Hintergrund.

Chr. Tarnuzzer.

Briefkasten öer Neöaktion.
Art'. S. ?>. in M. Eine jede Gefälligkeit, die ein

Kind uns unverlangt erweist, soll freundliche
Anerkennung finden.. Im Augenblick, da das Kind von
dem Gedanken beseelt ist, uns eine Aufmerksamkeit,
eine Liebe zu erweisen, ist das junge Herz freudig
bewegt und ein fröhliches Zunicke», ein freundlicher
Dank macht es in Wonne klopfen. Es lernt das
Frohgefühl andere zu erfreuen, kennen und wird sich

nn» keine Gelegenheit entgehen lassen, sich das schöne
und wonnige Empfinden zu verschaffen. Auf diese
Weise ivird die werktätige Herzensgute den jungen
Wesen zur zweiten Natur. Wir haben mit einem
freundlich anerkennenden Wort mühelos Großes
ausgerichtet. Wir haben ein Kinderherz beglückt und
seinen Lebensweg geebnet, denn ein Mensch mit offenen
Augen für die unausgesprochenen Wünsche anderer,
ist überall bevorzugt und mancher Mangel wird un¬

beanstandet in den Kauf genommen. Was hier von
Kindern gesagt ist, das hat auch Gültigkeit bei den
Erwachsenen. Warum sollen wir denen, die uns
für Lohn ihre Arbeitskraft in Tätigkeit setzen, nicht
danken für einen Dienst, den sie uns erwiesen und
wenn dieser Dienst auch zu ihren übernommenen
Obliegenheiten gehört? Warum sollen wir es nicht
mit freundlichem Blick oder Ton anerkennen, wenn
die Art und Weise ihres Dienstes uns befriedigt?
Fremdes Brot zu essen — und sei es auch noch so

gut und reichlich — fällt oft recht schwer, je feiner
empfindend der Mensch ist, um so schwerer, so daß
man durch freundliche Anerkennung es wohl versüßen
darf. Leider geschieht in der Erziehung viel zu wenig,
den Kindern die Pflicht der Anerkennung und des
Dankes für geleistete Dienste, zum Bewußtsein zu
bringen, eine Unterlassung, die sich für die Zukunft
bitter rächt.

Giftiger Leser in A. Informieren Sie sich bei
der in dem betreffenden Inserat angegebenen Adresse,
d. h. bei der notierten Amtsperson, das ist der sicherste
Weg um Klarheit zu erlangen.

M. Zur Spezialerziehung eignet sich
das Privathans am besten. Selbstverständlich kommt
dies aber teuerer zu stehen als die Anstaltserziehung,
die nicht individualisieren kann, sondern eine
Durchschnittsnorm innehalten muß. Wir sind Ihrer näheren
Mitteilungen gern gewärtig, um Ihnen in der
erbetenen Weise dienen zu können.

Giftige Leserin in ZZ. Ihre Mitteilungen werfen
eigentümliche Schlaglichter auf die unter der Flagge
der Gemeinnützigkeit segelnde Verbindung, doch müßte
Authentisches vorliegen, um das Recht zu einer öffent¬

lichen Kundgebung zu haben. Ihre Bemühung ist sehr
verdankenswert, doch ist in solchem Fall die volle
Namennennung unbedingtes Erfordernis.

Zunge Leserin in A. Wenn der behandelnde Arzt
Ihnen je fünf Tropfen von dem Medikament
einzunehmen verordnet hat und Sie nehmen deren zehn, so

haben sie absolut kein Recht, sich über die unerwünschte
Wirkung zu beschweren. Im Gegenteil, der Arzt kann
Verwahrung einlegen gegen alle Folgen und infolgedessen

könnten Sie in den Fall kommen, im Fall der
Not keinen approbierten, zu rechtskräftigen Handlungen
berechtigten Arzt zu Ihren Diensten zu finden. Es
müßte dies als eine gerechte Strafe dafür angesehen
werden, daß Sie den Arzt, der Ihrer Ehrenhaftigkeit
vertraut, als Hampelmann betrachtet haben. Ihr
unbedachtes Tun könnte möglicherweise für Sie sehr
unangenehme Folgen nach sich ziehen. Sie wahren am
besten Ihre eigenen Interessen, wenn Sie dem betreffenden

Arzt Ihr unvorsichtiges, unüberlegtes Vorgehen
und die unliebsamen Folgen desselben offen darlegen.
Es ist anzunehmen, daß er sich großmütig und nicht
rachsüchtig zeigen wird.

ezi.zciinz
/klpsn-lVIilLh-h/Iölil

koste Kinckor.dlakrunx.
Ois Lüekss fr. 1.39.

an/7. O/c/obe/'7S69 e/n/nnAex, o/'ckc/ck-
//ebex /t4äckv//sa run F/n/re cker 77aux-
/bau rn t?n/ma/'r/ au/s Danck. Nn/nck/'ä/'v
/lebanck/nnA rnAex/cbe//. Dobn /e nac//
De/'x/nm/e// b>. D//e/7en xnb
67n///'e » if /SS6 br/o/cke/ck ck/7> Da-
/ieck/7/on ck/vxrx 77/a//vx.

e/n e/'n/a/ck/ex /Hackabs//, ckax nä/mn nnck
///eben Dann nnck /.lebe rn D7'ncke/'n
Na/, run /Vac//7//7/e im 77anx/nck/ neben
/rnc/ienniäcke/mn. s)//ee/en xnb D'b,//> <-

I/AS/ be/Lvcke/7 ck/e D.r//eck/7/on ck. ///.
^/ne Aeb/tcke/e /nnye Oame nn/ r/n/en^ D7nAa//Ax/o/'men, /ve/cbe /Dav/'e/'

x/n'e// nnck «iny/ unck c/nee/i ckeren/e
ÄnoecknnnA von slexe//xc//a/7xx/ne/en
an/e^enck e/7/r///v/77cen ve/x/e/ck, /mcke/
/rs/s 5/st/on /n e/nem a///'enomm/e/7en
D7//7/anx ckev b'e/nvà. sD77/enex /s/m-
mer, labte ck'TTole.) Dänen cker Tknr-
reit b/x An/anA He/i/ember, even/ne/t
noc/i tänyer. Dräc7///7/e sietm/e/ibe/7,
Dox/en/re/ bet ang-enebmem Ver/cebr
in g-n/er stexet/xc/za// xe/ne slexunckbe/t
rn Drä/t/7/en. An/raoen nberm/7/e//
ck/e D7r/ieck/7/on cker Fcn/ve/rer Dräne//-
/lei/nnA nn/ee <7/////re 5 /A/S.

Va/se
738.»j ^ne 76-/äbr/>/ex. g-roxxex 77////-
</ane/-1Va/xe//mäckc/ien xne/it m//n eine
5/s//s a/s L/ük/o ckse //anx/rsn. Dez

//an: b/xcbe/ckene// Lnx/>rnc//en /n/eck
nan/entt/c/z nn/ /rez/nckt/cbe Debanck-
tn/n/ z/exe/zen z/nck nux <?ex//nckbe/7x-
encbx/cb/en ck/e Verabre/c/zum/ //o/z
vor:////x/ve/xe vez/e/ab/7/ze/zer ^aN/z/n//
z/ezvnnxe/z/.

An/raz/en x/7/ck :// rze/z/en xnb 7.7////ze
0 40/ L nn lies// fvxx//. /lnnoncsn-
tx/oock,7/on. St. Ls/ts/z.

siiàliîàsl
/Vìme. 0. ölane-öeumie»'

lki'Q!»!«!«»' (bei hlsuekâtsl).
1378j Oründl. OrlsrnunZ- äse krau?»«
Sxraeke. 8orAfiiIti»e LtlsZ'ö. Oamilien-
leben. Lrospskt. Lests Referenzen.
Rreis 1000 Rr. sülirliek. (O 1711 IO

à ills Ms

deiotit »ioß lianß seiner guten figen-
seßskten übers» Labn. fl391

IN. V. < >. -V.
Den ve/ebet/cbe/! /1/i7i///ec/een ck/ene rne Nle/!n//!ix/!a/n?îe. ckaxx ck/e nn/

</e/n ^l/ebn/aenieAe neee/nbne/e liluxammen/cn/!// nni A0. à x/n///ìncken nn7 </.

l"o/'bex///ec/iunA nm /S., sbonckx / D/ne noebinia/hye Ve/xebiebn/n/ ix/

ll/mn/nxx/A. j1390j Dns- AeNeetne/'nt.

Air iâclen hiermit /um Abonnement ant äie

5ekvàr?rsuen?eitung
mit âen gratis-keilagen

„7iir Sie Kleine Äelt". ..^ocft- una fiaushaltungs

schule" mit Moaeveriehten

angelegentlichst ein.

Die 5chmei/er Irauen-^eitung steht im ZI.

Jahrgange unä ist äas erste unä älteste Zrauenblatt cler

Zchmei/. 5ie zeichnet sich aus ckurch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Lesestoff unà mircl ciaher als bestes

ölatt iiir äen häuslichen I^reis in üer ganzen Zchmeiz

geschätzt.

Die Schweizer Zffsuen-^eitung kostet pro guartal
nur I. §0 unä sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

kestellungen weräen jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
5t. Aallen.

hochachtungsvoll

ìieriag à
iW9j Schweizer 7rauen Geltung

-LZ-

Pension küf junxe ^ìàâLken
IVliiiS. st reliss, ckrrirocl, St-Ol-oix (Vauck)

1369j Ornnciliàs OrtsrnunK der l'rarmösisobsn Lpraobs. blak- und ^nsvknsids-
Kurs durok Ksxrükts Oskrsrin. Oandarksitsn. Oiano. OauskalkunA. «

Ii. 77».— per Nonat, alle Ltundsn inbsArikksn. Orospskts und Röksrdimvn.
Luk ^Vunsek' OnAlisek, ölalvn, Violin und Ossan^. (O 21^/17 k)

7373j fti/' xo/bn/ nac/i 5/. 3/o//7r /n
D/'/vaD/anx e/!A//xcb, c/en/xcA n. // a/i-
röx/xcb! x/iz-ecNe/ickex /I0äckc/>gn /ün /l,7n-
//ico'ckienx/ u/ick /e/c/i/e Dauxn/'beffen.
O//o/ /e/! m/7 /Vio/oA/-o/)b/e, /lm/c/m'xxon
,/nck Dob/ia/ix/i/'üeNen nn/e/' si/i/^re
/k 6 /S/A bc>/o/'cke/7 ck/e àpeck/7/on ckex
D/a//ex.

^ iir Anxbi/à/lA in cken DauxFd-â xn/iä/Zen nnck //n /ioeben. xon/lo
ru/- No/'àmllnc/ c/en L/iaT-n/c/eT-en/mm/c-

m/7'ck «u/ cke/i De/bx/ in yeck/e-
ydno/' D«/?////? /ii/- e/ne x//'ebxamo /n/!ye
NcmN/e/' 5/o//s /rs/. Ln/rnc/en un/e/'
L/i////'<! ^ ^ /SSS be/ö/ cke/7 ck/e à//eck.

^l/ie ./tt/iAe /oc/»/sr, ck/e Dnx/ Na/,^ neben cken Auxb/lc/nnA ,7n //anx-
mexe/i ck/e Dnneanarbel/en rn e/ /e/ /!en,
ff/icke/ Nie?!/ bex/e De/i/Ae/eAe/iNei/.
sln/ee, ve/7/'ane/!X!nn/'ck/Ae/' sibana/c/e/'
/x/ Deck/nAnnA. /t/n//e/-//eNe Dnexo/'Ae
nnck gu/e Ve/'/z/leAnnA. O//e/7en m/7
L/igabe ckee b/x/iee/7/e/l Dä//A/ce/7 //nck
Ang-abe vo// De/eee//?en be/önckee/ ck/e
D.r//eck/7/'on ////le/' LN////e ö f/SS/.
1^/7/e soo/z/sn anx An/em Da//xe^ m/7 yu/en DmAanAx/onmen, auoN

x///r/<7/en/c//nck/A. /mcke/ Ve/7/a//enx-
x/e//e /// /e/7/em De/na/Naux e/7/ex NoeN-
Ae/eAenen /s/z/'oe/ex. 6u/e Vee//AeA//nA
u/ick c/u/e 77e?aN///NA. An/eaAen /////er
7.7///// e ck / /ASS de/aecke/7 ck/e Da//eck.

L'/n »s/cks/'n g-exe/r/en .4//eex, N/ncke/--
^ l/ebenck, xneN/ N/e//e ?///' Dean/-

x/c/ck/A/my />on X/nckeen, ck/e v/el /m
N7 e/e// x/cN be/neAen n/nxxen. Dx /vi/ck
a//eb Ae/ne 1//7b/7/e /n cken N/anxye-
xe/zä/le// ye/ezx/e/. OFen/en xnb LN/^/ e
N f /SS4 be/L/'cke/7 ck/e D.rzpeck/7/o//.

^///' e/7/en ckn//A//ny />on 76 ckaN/ e//,
ê /velc/ze/' x/77/ /n cken cken/xc/zen
.5///ac//e /'e/no///commnen möeN/e,/v/7'ck
/// c/nem s?exc//a//e /7'Ae//ckine/e//e/'
D/anebe an/ ckax Dn/ean 5/s//s go-
»//<?N/ n/x Vo/on/ä/', even/, be/ Dn/-
/'/c/cknnA e/7/ex N7e/nen Denx/o//x//e/ckex.
Neck///////////.- Nan//7/enanxe/ck//xx.

O//in7e// xnb LN//// e N7 /ASS be/öv-
</e/7 ck/e Da//eck/7/on ckex D/a//ex.

WVMkIV àr I/llMv
ttôîel Lesu Sêjoui'

1198j 700 m ü. N. in geschützter llags,
auf sonniger Uaiüe, Kssund, wild und
staukkrsi, .mit ^rossart. Rundsiekk auf
N.IPSN u. 8ss. Oräokt. KxazierAänKS u.
Doursu. Xomkort. blsubau. Lader, slskt.
Oiokt und slsktr. OeizunA. Kute
Verpflegung bei bescbeiü. preisen, veutscbe
Leüienung. IslsKr., Nslsxk. Lrosxskk
gratis und franko. fèlà 1613 A)
Nernsi»ts Svkiinenliiei'ge^, gest/er

?ür VsrcklsnsfsrilZlisiicls.
1368j 19 fr. unü mekr pro lag verdienen
allerorts stets Herren und Damen
jeden Alters und Lsrutss durek lieber-
nal/me und VuskükrunA von lsiekten
I/äusl., Ksxverbl. und sokriktl. Arbeiten,
VertrstunKsn, àAsnt., Oilialsn etc.

tltsts /ZuZanA neuer Vm^ebots. —
Viele Vnsrksnnung'ön. — ljläkerss:

I.>dr. pluuilslre, ssriilige-lieii!, liue àleime ZZ.
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3lnaßen m $c§ttfMc§eu.
„®a§ praftifdje Seben", fo fcfjteibt ber norroegifdje

Dberleprer 9JÎ. K. §acfortfon=.£>an[en (®rontfjeim) in
ber SSiertelsjal)re§[5)ïift für törpertirfje @rjiet)ung,
„forbert non bem erroacE)fenen SJlanne fet>r oft bie
Kenntnis unb Üinroenbuttg ber Kocfjfunft. Ünfere
«Schiffahrt unb unfer ©otelbetrieb 3. S3. ift ein foldjeS
SSeifpiel. ®aber foil man bie ßauöfjaltungöleEjren
nidjt allein al§ ein ©tentent ber roeibtid)en ©rjietjung
betrauten. 9lud) Knaben foüen bei ifjrem 3lufh)ad)fen
unb igrer ©ntrmcflung ben S3orteil ïjaben, an einer
fo menfdjlid) nafjetiegenben Slrbeit roie bie ©peife»
Bereitung unb im roeiteren ©intte ber EjäuSticijen
£>t)giene unb i^rer ülnmenbung teitjunebmen. ©olcfje
unb ähnliche Ueberlegungen haben baju geführt, baff
mir an ber Schule, an beren @pi|e id) [telje, in ber
®d)ulfücf)e auct) Knaben al§ Schüler aufgenommen
baben. ffür bie 3Jtäbd)en bob6" roit an bct1 b*"
®rontbeimer ©djutfüdjen Bisher brei Kurfe abgebalten.
®en erften KnabenïurS eröffneten mir im ©djuljabr
1906/07 unter ber Seitung einer Severin, bie ibm
mit 2uft unb Siebe oorftanb. SSon ben jablreidjen
Knaben, bie ftd) für ben KurS melbeten, nahmen mir
nur jene, bie in ibren übrigen Sernerfolgen tabedoS
waren unb leine ©djuloerfäumniffe aufmiefen. ®od)
tonnten mir wegen Ißla^mangel oon ben 58 Slmnel»
bungen nur 10 berüdftdjtigen. ®ie ©rfolge be§ KurfeS
waren überrafdjenb gut. Stach Verlauf be§ ©djul»
jaf)re§ würbe am 5. §uli bie prattifdje Prüfung oor»
genommen. ^d) fiß ben ©peifejettel anführen, bie
bie jebn Knaben bei biefer ©eiegenbeit auSjufübren
batten: 1. Klare ffleifdjbrübe mit Klößen, 2. braun»

gebratenes Kalbfteifdj mit Kartoffeln, 3. bünne jgfann=
fudjen, 4. jwei ©orten feine 3uc*ergebäcfe. SBorauf
id) einen nicht geringen SBert legen will, ift ber Um»
ftanb, bab mehrere SDtütter oon biefen Knaben ertlärten,
jeßt nach beenbetem ®d)ulfüd)en=Kurfe, wären ihre
©öbne für baS §au§ oon Biel gröberem SBert unb
ftänben ihnen bei ben jatjlreidjen §ilfeleiftungen mit
gröberem SSerftanbniffe jur Seite. ©old)e Knaben,
bie mit berartigen reellen Kenntniffen oon fpauS unb
Küche auSgeftattet ftnb, werben ftd) nicht nur" in oielen
ffätten felbft helfen tonnen, fonbern aud) anbern ju
91ut)e unb §ilfe fein tönnen. Um nur einen Umftanb
ju erwähnen, ber in einem Sanbe mit allgemeiner
SBebrpfltdjt befonberS inS ©eroidjt fällt: bie ©olbaten
im ffelbe. $unge SDtänner mit berartigen fjertigteiten
auSgerüftet, müffen im ffetbe gerabeju als bie ©runb»
Pfeiler beS £>eereS angefehen werben, „benn" fagt ein
norbifdjeS Sprichwort, „ohne ©peife unb £rant gibt
eS teine gelben." §err §adonfon=§anfen teilt bann
mit, bab in feiner ©chule nach ben ©rfolgen beS

erften KnabenturfeS jetjt ein jweiter, unb jwar mit
boppelter ©d)ülerjat)l eingerichtet werbe. — ©anj
auSgejeichnet wären foldje Kodjfurfe für junge 3lu§»
wanberer. Qn hungerten oon ffäHen tann man Kod)=
tenntniffe hier3uIanbe oorjüglid) oerwenben. 2lud)
ber äftaitn oon ber gebet fommt hier nur ju oft in
ben galt, fid) felber ben „poudjero" ju bereiten,
©ohl bem, ber'S tann!

1176] fBerftopfuna (Çartleibigteit) befeitigt man
ficher uitb prompt burdj ©ebraud) ber Slpotljefer 9tid).
S3ranbt'8 ©chmeijerpitlen.

m töefdjcitli, Das feinen M nerfeDlt Dat.
S3ott ber italienifdhen Königin ©tena finben wir

folgenbe @efd)id)te in italienifdjen Sölättern. 93or

turjer 3e<t traf bie Königin ein hnbfdjeS, aber arm»
tid) getleibeteS SDläbcfyen unb fpracf) mit ihm. 3US bie
Königin fragte, weldje Çanbarbeiten eS fdjon machen
tönne, fagte bie Kleine, bab fie ©trümpfe [triefen
tönne. „SBeijit bu, wer id) bin?", fragte bie Königin
weiter, „©ewib", war bie 3lntwort, „Qljr feit bie
Königin, ©ignora !" ,,®ann ftricte mir ein ißaar ©trumpfe
unb bringe fie mir in ben ißalaft!" 93alb barauf er»

hielt bie Königin bie befteHten ©trümpfe, unb als
®ant lieb fie ber tleinen ©triderin ein $aat prachtootle
feibene ©trümpfe bringen, oon benen ber eine mit
©übigteiten gefüllt war, währenb fid) in bem anbern
©elb befanb. 2lm anbern Stage war bie Königin nicht
wenig erftaunt, als fie 001t ihrer tleinen greunbin
einen SSrief folgenben gnhalteS erhielt: „©ignora, ghr
©efdjent hat mir manche £ränen oerurfa^t. 3Rein
SBater nahm mir baS ©elb, mein grober S3ruber bie
©übigteiten, unb bie ©trümpfe meine idtutter!"

In doppelter Hinsicht
sind die alkoholfreien
Weine Meilen das beste
Tischgetränk für Familien.

Sie entheben der
Notwendigkeit, die
Kinder vom Genuss

des Tischweines auszu-
schliessen, und sie bilden einen Ausgleich gegen
die häufig zu eiweissreichen Speisen unserer Tafel,
worauf ihr hoher gesundheitlicher Wert beruht. 1013

Trinkt bei Tisch
Alkoholfreie

Weine Meilen!

Schutz
den einheimischôn Produkten.

Man befrage den

ZE^stuLseirzt-

ULRICUS
HELENE

egen Katarrhe der Atmungs- und Verdauungsorgane,
leberleiden und Gallensteine.

Zuckerharnruhr, Gicht,
[1253

(ähnlich Wilöungrei») bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

FORTUNÄTUS (stark alkal. Jodwasser) bei Skrophulose, Drüsenanschwellungen, Kropf
und Verkalkung der Adern. (H 921 Ch)

BELYEDRÄ (Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekonvaleszenz.

THEOPHIL bestes schweizerisches Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd.

Erhältlich Uberall in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken.

Dank
seiner ausgezeichneten, stets
gleich bleibenden Qualität hat
sich Singers Hygienischer Zwieback

auf dem Markte den ersten
Platz erobert. [963

Singers Hygienischer Zwieback

ist unentbehrl. für
Magenleidende, leistet vorzügliche
Dienste im Wochenbett und in
der Kinderernährung.

Aerztlich vielfach empfohlen
und verordnet.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- & Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Mellin's
Nahrung.
Fleisch, Knochen und Muskel

stärkendes Ersatzmittel für Muttermilch.
Kein Kochen notwendig. Dextrinfrei.
Aerztlich empfohlen. [984

In allen Apotheken und Droguerien.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). [1199

Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten "Vi
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Raball.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratis ii.franco.

LUGANO (Tessin)

internationales Töehterinstitnt Bertsehy.
1387] Gründlichen Unterricht und Konversation in französischer,
italienischer und englischer Sprache. Handarbeit, Musik, Malen. Sorgfältige
Erziehung. Beste Referenzen im In- und Auslande. (3431 S)

C. S. Barifii-Bertschy.

BAD FIDERIS
Kt. Graubündon. — 1000 m. ü. M.

Saison Juni bis September.
Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hochgeschätzten

IC Heilquelle von Fiderig "TMS
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [1252

Utineralbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Z G 146)

Kurarzt: Dr. med. J. Schelbert, Die Badedirektion: B. Ziltener.
früher Kurarzt in Brunnen.

Hotel Landquart u. BahnhoMet
in Landquart

1234] empfiehlt sich als Uebergangsstatton nach Davos und dem
Kngadin. Komfortable, luftige Zimmer mit Balkon, Billard, Salon. Elektr.
Licht. Post und Telegraph. — Schöner Garten. Vorzügliche Küche.

Mondon (Suisse).

Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Pi
achtvolle Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen.
1235] (H 21,655 L) Mme. Pache.Cornaz.

Toesrenbure:^ Kurlandschaft
«—y «—y O zwischen Säntis 2504 m, Churfirsten

ca. 2300 m, Speer 1956 m und deren
Ausläufern, Talsohle 600 bis 1100 m. Saison Mai bis Oktober. Herbstaufenthalt
noch sehr angenehm. September und Oktober stimulierend und kräftigend.
Adr. : Korresp.-Bureau des V V. T. : C. G. Würth in Lichtensteig. Prospekte gratis u.
franko. Illustr. Führer gegen 50 Cts. in Briefmarken. Gebirgspanorama 2 Fr.
Chromoalbum 1 Fr. Im Korrespondenzverkehr Frankatur erbeten. Vorzügliche

bestbewährte Indikationen. Grosses Exkursions- und Touristengebiet.
Pensionsstufen laut Verbandstarif Fr. 3, 31/®, 4, l'/s, 5, 6. [1366

Haushaltungsschule 4#
1377] Salesianum bei St. Carl in Zug

Beginn des nächsten Kurses 3. November.

Empfehlung.
1371] Für Anfertigung von Betten
und Matratzen in allen Preislagen,
Stepparbeiten (Handarbeit) jeder Art,
sowie für Umarbeitung und Reinigung
von altern Betten u. Matratzen empfiehlt
sich bei äusserst reeller und gewissenhafter

Bedienung
Hanna Lendenmann

Bettmacherin
Kirchgasse 11, St. Gallen.

fflprmrT
'/2

kCentim®.

Erfrischendes
pikantes Getränk

sofort fertig. I
HGIas Zuckerwasser mit STropfen

Alcool de Menthe

deRiCQLÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei •

träger Verdauung
Magendräcken,Blähungen
Beklemmung, Mattigkeit.
Nurecht in Originalflacons mit d.

Namen ïticqlés.
HORS CONCOURS

membre du Jury Paris1900.
'Überall erhältlich.

X
CD
OD
OD

X

to
CD

Garantierte

Präzisions-Uhren

jeder Preislage.
Verlangen Sie Gratiskatalog

(na. 1250 Abbildungen).

E. Leicht-Mayer & Cie.

LIIZERU
Kurplatz

Nr. 27.

Schweizer?rauen»2eitung ^ Blätter kür àen käusUcben Kreis

Knaben in Hchulkücheu.
„Das praktische Leben", so schreibt der norwegische

Oberlehrer M> K, Hackonson-Hansen (Drontheim) in
der Viertelsjahresschrift für körperliche Erziehung,
„fordert von dem erwachsenen Manne sehr oft die
Kenntnis und Anwendung der Kochkunst. Unsere
Schiffahrt und unser Hotelbetrieb z. B. ist ein solches
Beispiel. Daher soll man die Haushaltungslehren
nicht allein als ein Element der weiblichen Erziehung
betrachten. Auch Knaben sollen bei ihrem Aufwachsen
und ihrer Entwicklung den Vorteil haben, an einer
so menschlich naheliegenden Arbeit wie die
Speisebereitung und im weiteren Sinne der häuslichen
Hygiene und ihrer Anwendung teilzunehmen. Solche
und ähnliche Ueberlegungen haben dazu geführt, daß
wir an der Schule, an deren Spitze ich stehe, in der
Schulküche auch Knaben als Schüler aufgenommen
haben. Für die Mädchen haben wir an den drei
Drontheimer Schulkllchen bisher drei Kurse abgehalten.
Den ersten Knabenkurs eröffneten wir im Schuljahr
1906/07 unter der Leitung einer Lehrerin, die ihm
mit Lust und Liebe vorstand. Von den zahlreichen
Knaben, die sich für den Kurs meldeten, nahmen wir
nur jene, die in ihren übrigen Lernerfolgen tadellos
waren und keine Schulversäumnisse auswiese». Doch
konnten wir wegen Platzmangel von den 58 Anmeldungen

nur 10 berücksichtigen. Die Erfolge des Kurses
waren überraschend gut. Nach Verlauf des Schuljahres

wurde am 5. Juli die praktische Prüfung
vorgenommen. Ich will den Speisezettel anführen, die
die zehn Knaben bei dieser Gelegenheit auszuführen
hatten: 1. Klare Fleischbrühe mit Klößen, 2. braun¬

gebratenes Kalbfleisch mit Kartoffeln, 3. dünne Pfannkuchen,

zwei Sorten feine Zuckergebäcke. Worauf
ich einen nicht geringen Wert legen will, ist der
Umstand, daß mehrere Mütter von diesen Knaben erklärten,
jetzt nach beendetem Schulküchen-Kurse, wären ihre
Söhne für das Haus von viel größerem Wert und
ständen ihnen bei den zahlreichen Hilfeleistungen mit
größerem Verständnisse zur Seite. Solche Knaben,
die mit derartigen reellen Kenntnissen von Haus und
Küche ausgestattet sind, werden sich nicht nur in vielen
Fällen selbst helfen können, sondern auch andern zu
Nutze und Hilfe sein können. Um nur einen Umstand
zu erwähnen, der in einem Lande mit allgemeiner
Wehrpflicht besonders ins Gewicht fällt: die Soldaten
im Felde. Junge Männer mit derartigen Fertigkeiten
ausgerüstet, müssen im Felde geradezu als die Grundpfeiler

des Heeres angesehen werden, „denn" sagt ein
nordisches Sprichwort, „ohne Speise und Trank gibt
es keine Helden." Herr Hackonson-Hansen teilt dann
mit, daß in seiner Schule nach den Erfolgen des
ersten Knabenkurses jetzt ein zweiter, und zwar mit
doppelter Schülerzahl eingerichtet werde. — Ganz
ausgezeichnet wären solche Kochkurse für junge
Auswanderer. In Hunderten von Fällen kann man
Kochkenntnisse hierzulande vorzüglich verwenden. Auch
der Mann von der Feder kommt hier nur zu oft in
den Fall, sich selber den „pouchero" zu bereiten.
Wohl dem, der's kann!

1176j Verstopfung (Hartleibigkeit) beseitigt man
sicher und prompt durch Gebrauch der Apotheker Rich.
Brandt's Schweizerpillen.

M CMnk. im Wen MM verfehlt hat.
Von der italienischen Königin Elena finden wir

folgende Geschichte in italienischen Blättern. Vor
kurzer Zeit traf die Königin ein hübsches, aber ärmlich

gekleidetes Mädchen und sprach mit ihm. Als die
Königin fragte, welche Handarbeiten es schon machen
könne, sagte die Kleine, daß sie Strümpfe stricken
könne. „Weißt du, wer ich bin?", fragte die Königin
weiter. „Gewiß", war die Antwort, „Ihr seit die
Königin, Signora !" „Dann stricke mir ein Paar Strümpfe
und bringe sie mir in den Palast!" Bald darauf
erhielt die Königin die bestellten Strümpfe, und als
Dank ließ sie der kleinen Strickerin ein Paar prachtvolle
seidene Strümpfe bringen, von denen der eine mit
Süßigkeiten gefüllt war, während sich in dem andern
Geld befand. Am andern Tage war die Königin nicht
wenig erstaunt, als sie von ihrer kleinen Freundin
einen Brief folgenden Inhaltes erhielt: „Signora, Ihr
Geschenk hat mir manche Tränen verursacht. Mein
Vater nahm mir das Geld, mein großer Bruder die
Süßigkeiten, und die Strümpfe meine Mutter!"

In doppelter Hinstellt
sind die alkollolkrsisn
4Veins Nvileu das bests
lisollgetränk für Kami-
lien. Sie entllsben dsr

Notwendigkeit, dis
Linder vom Osnuss

dss Disollwsinss auscu-
seblissssn, und sis bilden einen i4usglsiell gegen
die lläulig cu sivveissreieken Speisen unserer kaksl,
worauk illr lloller gssundlleitlmllsr IVert berullt.

trinkt bei Ifiscb
^lkokolkreie

>Veine teilen!

Tvkuì-
cksu slnllsIrnlsollSn prockuktsn.

lVIun lzokrs.ss äsn

HI.R.I0I73 ögsn Latarrllö der und Vsrdauungsorgans,
ebsrleidsn und Oallsnsteine.

Zueksrllarnrullr, Oicllt,
>1253

lällnliell bei Nieren- und Blasenleiden, dries- und Stsinbildung.

(stark alkal. .lodwasssr) bei Skroxllulose, Drüssnansollwellungen, Lropt
und Verkalkung der Ldsrn. (B 921 OK)

(Kissnsäusrling) bei lZleiollsuollt, lZlutarmut und Bskonvalsscenc.

bestes sellwsicerisolles Datelwasssr, säuretilgsvd und Verdauung befördernd.

Li-ksltlivk Ukei-sII in âen Iiilinvi-sl«»s»»v>'ksn«t>ungen ui,l> Apoiksken.

Dank
seiner ausgecsiollnetsn, stets
glsioll bleibenden Qualität bat
stell Linkers Bvgisnisellsr ^wis-
back auf dem Äarkts den ersten
Blatc erobert. >963

Linkers Bz-sisniseller Twis-
back ist unentbellrl. kür Nagen-
leidende, leistet vorcüglielle
Dienste im iVoellsnbstt und in
dsr Linderernällrung.

i4srct1iell vislkaell empkolllen
und verordnet.

>Vo niellt srllältliell sellrsibsn
Lie direkt an die

8àà. kràl- à Aivlàà-kàltc
Lk. 8ings^ kassl.

klsisoll, Xnoellen und Nuskel
stärkendes krsatcmittsl kür Nuttsrmilell.
Lein Loellen notwendig. Dsxtrinkrsi.
.isr/tliell empkolllen. >984

In allen -ipotllsksn und Droguerisn.

IllMU NV88L
grösste ^nnonoen-Lxpeliition

lies Kontinents
(ssjlillnüed 1W7>. >11gg

Xarau — Sssol — kern — Siel — Dbur
— St. Dallon — oisru» — buxern —

Soksttliauson — Solotliurn.
kvriln - frankfurt a/lit. - Vien à

empüoblt sivll xurlZosorsunz von

WM" Insvnsîen
in alls 8od^sÌ2srÌ8elisn unâ ansl'ànâ.
^vitun^sn, I^aoìi!2sit8Olii-jktsn, Xa-

lsnâsr sìs. 211 Orisinalprs^sn
unâ sìino alls ^sdsn3i)68sii.

kel gtiàten kuMgeii Iliiciiztei' iîsiistl.

Doscbâtisprlnxip: prompte, exakte
und solicle keälenung. Diskretion!

(?e(l!inAsàlu/oAgru//sll.//^/ioo.

— I,II<ZOKl»0 llessinl ^ànàà sjjààtitn! Serkeàg.
1387^ (^rUnâlistisii Dntsrriodt nncl iiì iàliv-

vnxllsàvr Hanâardsit, Nu3ik, Kaien. Lorskältiss Llr-
Bistums. Vs3ts ttskvrsn^sn irn In- nncl à8lanâs. (3431 3)

O. 8. lkktrlNì

Xt. draudünclen. — 1000 m. tì. N.
»»r»i lt»is Kspîsinî»«!".

Der sisenllaltiAs HatronsâuerlinA der von seller lloell^escllStxtsn
v<»i> I^ icktii^

xvird su Irinkkuren empkolllen: Blutarmen, blasen-, Bals- und Meren-
kranken, soxvie Rekonvalescenten. >1252

Mersìdàr, ZKoorNiler, jîoklenzîiureliâà.
Brospskt und BrlediKUNA von ^nkràASn durall (K (1 146)

Lurarct: vr. msä. l. 8ebelbert, Die Badsdirektion: k. ?iltvner.

Mkl IlàqM u. kàtlàN
in

1234> smxlislllt stell als naell und dem
Lomkortable, luktiZs Zimmer mit Balkon, Billard, 8alon. Blsktr.

I-iellt, Bost und lels^rapll. — 8ellönsr Harten. Vorcü^liells Lüolls.

(Suisse).

Màr-IiiLìltìlt Mâ Häilsdältilußssedlile.
Lsriöse Ltudisn. Dsprükts Bsllrsrinnen. — Biaollt-
volle ^.ussiollt auk die álpen. Brosp. u. Rsksrsncsn.
1235) (B 21,655 B) Mme. Packe-Loroac.

<—? <—? «ü? cxvisollsn Säntis 2504 m, Ollurlirsten
ea. 2300 m, Speer 1956 m und deren

Ausläufern, Dalsollls 600 bis 1100 m. Saison lVlai bis Oktober. Bsrbstaufsntlla.lt
noell ssllr anKsnsllm. September und Oktober stimulierend und kräftigend,
i^dr. : korrssp.-kureau äes V V. I. : 6. li. lVürtb in biobtensteig. Brospskte gratis u.
franko. Illustr. Iküllrsr gegen 50 Ots. in Briefmarken. Osbirgsxanorama 2 kr.
Ollromoalbum 1 kr. Im Lorrsspondsncvsrksllr krankatur erbeten. Vorcüg-
liebe böstbsxvällrts Indikationen. Orossss kxkursions- und Touristsngebist.
ksnsionsstuksn laut Vsrbandstarif kr. 3, 3'/z, 4, 4'/-, 5, 6. >1366

NauskalìunZsssckule
i 77j Lîalesialììii» del Oarl in

Leginn lies nâoiisten Kurses 3. Hoven,ben.

1371j kür Anfertigung von
und in allen Brsislagen,
Lteppardeiten (Bandarbeit) jeder 74rt,
sowie für Umarbeitung und kieinigung
von ältern ketten u. iilatratcvn emplielllt
sieb bei äusserst reeller und gewissen-
llaktsr Bedienung

Lsttmaellsrin
kirebgasss 11, 8t. kiaiien.

kilprillpt
'/2

Centime.
piksnlkzöeil-änk

sofort fisrtich. I
sllìlzzmit Klropsen

Alcool lie IVIentke

..fticoitL
Alsiàoitix ikestens llowâllrt bei -

träger Verllauung
MzgenckriickenMkungen
Deklemmung, MsMgkett.

à mit ci.

»ons vonvouns
membre ilu 1ur> P»i»iis1gv0.
Vbersll vrBältlloB.

«

l>v

ks-rantiortv

prüizimis Illireii
jeder preislaxe.

Sie Kriibàlàg
(ie. IZSii ilddiillWeii).

f. I.à»M « fie.

kurplatc
Lr. 27.
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tôeafe Jfrau.

®er frarijöfifdhe „Qntranjïgeant" wollte burd) eine
ber mit Stecht fo beliebten Umfragen feftfteden, welche
©igenfcßaften ein SDlann an feiner ßehenSgefäljrtin am
meiften fcßäht. ®ie bis jeßt nortiegenben SCeitrefuItate
laffen einen intereffanten ©inblicf in bie Seele ber
ÜJlännerwelt, minbeftenë ber franjBftfdjen ÜJlännerwelt,
tun. ®aë SSlatt bat feinen Sefevn eine Sifte non breP
jefjn guten ©igenfdjaften ber grau oorgelegt; biefe
breije^n ©igenfcßaften, über beren größeren ober ge=
ringeren Sßert entfliehen roerben fodte, finb: ScßBn=
beit, ©üte, 2Jîut, Stanbbaftigïeit, Streue, Sanftmut,
Çeiterteit, ïlufridjtigfeit, Klugheit, iHeicfjtum, ©efunb=
Çeit,- ©eift unb Salent. 3Tlan bürfte faum aßnen,
meiere oon biefen ©igenfeßaften ber grau auf bem
SDtartte am meiften gefcßäbt roirb. 9teid)tum unb
Schönheit, bie fojufagen roie gefdjaffen fdjeinen, fiel)
ben erften fRang ftreitig ju maiden, werben an bie
achte bejro. lebte Stelle oerwiefen. äJlan benfe, bie
Schönheit an onerierter Stelle $)aë hätten fich weber
bie gbealiften, noch bie ißeffimiften träumen laffen!
Unb weldje Sigenfdjaft ift am meiften begehrt? ®ie
©efunbhett Sie wirb boppelt fo ffocf) ge[d)äbt wie
bie folgenbe ©igenfdjaft, ber 3Rut. ®ie 2lufrid)tig!eit
nimmt ben oierten $lat) ein, ifjr folgen ber ©eift, bie
Sreue, bie Klugheit, ber [Reichtum unb bie Staub*
haftigfeit. ®ann fommt bai Salent unb nach ißm
bie §eiterfeit, an oorlebter SteÜe fteht bie Sanftmut
unb an aderletjter Stelle, wie wir bereits gefagt haben,
bie Schönheit. ®te Samen alfo, bie nur bie swBlf
erften ©igenfdjaften befifcen, brauchen nidjt ju oer=

äweifetn, fte finben aud) ohne bie Schönheit fidjer
einen ÜJtann .— in grantreidj wenigftenS. S3on 20 000
SKännern, bie bie gragen beS „gntranfigeant" beant*
wortet haben, haben nur 342 ju behaupten gewagt,
baß bie grau eigentlich aud) ein bissen fcßön fein muß.

ôattkBarfïe „Jtrauettßuötum".
©in englifdjer SfooeHift ptaubert in einer 3eitung

über baS Shema : „SBenn ich e'n 9Räbd)en wäre ."
Sie Ouinteffenj feiner SBorte lautet furj : „geh würbe
ben 3Rännern ju gefallen fudjeu." SEBie ftä) baS anhßrt!
2lber ber 3Rann hat recht! ©Iauben wirfUd) bie
SDtäbchen non beute, baß fie ben ÜRännern gefallen?
2Reinen fie, mit ben jeber SSernunft bobnfpred)enben
©tnfcßnürungen, ben oft unäfthetifchen SJÎoben, ben
fünftlichen S3erfd)Bnerungen, ber oft febr geringen
©emütS- unb ©eifteêbilbung, ber gntereffeloftgleit für
bie großen gragen ber geit, bem SSortäufcßen ber
Sßoblbabenbeit, ben feinen ©emoljnheiten ufw. einen
jungen SRann, ber fich mit ernften 2lbfic£)ten trägt,
feffetn ju IBnnen? Stein, ihr SCRäbcßen, ftubiert nid)t
©eologie unb Seleptjonie, fo fagt ber engtifeße Stooetlift,
fonbern ftubiert baS fieben, ftubiert eure lünftigen
g?fli(±)ten, ftubiert bie ÜJiänner! „geh würbe mir nie
im llebermaß Süßigteiten unb nußlofe Singe fchenten
laffen, nie in Srofdjïen fahren, wo ei bie Straßen;
baßn oiel billiger tut, ich würbe mid) für ben Seruf

Probe-Exemplare der Schweizer. Frauen - Zeitung
werden gratis u. franko zugesandt.

meinei îlnbeterS intereffieren, würbe ihm jeigen, wie
ich mirltid) bin, würbe begreifen, baß ber 9Rann
heutzutage tapfer ftreiten unb fdjwer arbeiten muß,
würbe fparen, ohne geijig zu fein, würbe mich tleiben,
wie eS meinem Stanbe gejiemt, würbe nicht neibifd)
fein, wenn eine greunbin fid) echte ÜJJBbel leiften !ann,
toährenb mir lädierte genügen müffen, ich würbe Hug
unb weife nur bem ©eliebten leben, ich mürbe wiffen,
baß man heiratet um ein gliidlidjeS, forgenfreieS

teim ju hoben, unb ich würbe aud) wiffen: alle biefe
ugenben würbe ber ÜJtann an mir gar halb bemerlen,

er würbe fie fehr fcßäben, unb beSßalb aud) mid) lieben,
täglich neu, olfo, baß er mir manchen SBiHen läßt,
unb gleiches mit gleidjem belohnt!"

JUatoiertyict ohne 9lotenfenntni3 unb ohne
JRoteu! Sticht oiele SReußeiten auf mufdalifçhem @e=

biete bürften folcheS 2luffeßen erregen, wie bie neuefte
Sluflage bei unter obigem Sitel erfdjienenen SpftemS,
hanbelt eS ftd) boch um bie ©rlernung beS Slaoier=
fpielS ohne Stoten ober fonftige Söorfenntniffe bur^
Selbftunterridjt. Ser ©rfinber, Sîapellmeifter Sheobor
SEBalther in ütltona hat mehrere gahre gebraust, um
bie äJtetljobe auf bie jehige ©infaeßheit unb ftbhe ju
bringen. So mancher SJtufüfreunb fann fid) hiernad)
oßne weiteres, lebiglicß bur^ SBefolgung ber ©rflärung,
feine SieblingSlieber felbft einüben, ba bie SUtethobe fo
leicht gehalten ift, baß fie oßne ÜJtühe oon jebermanti
fofort oerftanben wirb, ©eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
ßiebern beforgt auf SBunfd) für 3Jtf. 2.B0 bie ©ypebition
biefer geitung unter Stadjnahme bei SBetrageS. [556

IIMI

Der Vertrieb einer ebenso praktischen als hübschen Neuheit, die in jeder Familie mehrfache Verwendung findet und
überall willkommen ist, wird einer solvablen Person übertragen. [1388

Offelten unter Chiffre M1388, von Referenzen begleitet, befördert die Expedition dieses Blattes.

Ferienaufenthalt
1700 Meter hoch gelegen.

1380] In einer anerkannt guten Pension könnten noch IO—12 Gäste
freundliche Aufnahme finden bei vorzüglicher Verpflegung zu Fr. 5.— per
Tag. Prachtvolle, waldreiche Gegend mit wundervollen Spaziergängen und
Gebirgstouren. Anfragen unter Chiffre A B 1380 befördert die Expedition.

Terienaufetithalt.
1372] Im Bündneroberland (1010 Meter ü. Meer) linden in ländlicher Pension
(Wirtschaft) über die allgemeine Ferienzeit lä—15 Sommergäste
angenehmen Aufenthalt bei gut bürgerlicher Küche à Fr. 4. SO per Tag.
Wundervolle, waldreiche Berglage.

Anfragen unter Chiffre C W 1372 befördert die Expedition des Blattes.

0. Walter-Ob* echt^

1ABRI8-MARKE.

isl der Besfe Hornkamm
fOr Haarpflege und Frisur

Ueberau erhälHich.1

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 2. 75 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [923

Anton Schelbert in Kaltbrunn.

I. Zürcher
PrMMule und Haushaltung-Pensionat.

Peine Küche, Backen, Einmachen, Kranken-
küohe, Tranchieren, Garnieren,
Tischservice, Einkauf usw.

Nächste Kurse: 1. August
16. August

Kursdauer: 1. 2 und 3 Monate.

Gründliche Ausbildung in allen wirtschaftlichen
Fächern. Kochen, Waschen. Bügeln,

Gartenbau, Gesundh.-Lehre, Kranken- und
Kinderpflege, Handarbeiten, Buchführung,
Schneidern. [1360

Beginn der Haushaltungskurse:
4. Oktober.

Kursdauer: 3, 4 und 6 Monate.
Geräumiges, komfortables Haus, Bäder, elektr. Licht, Garten. Vorzügliche
Verpflegung, Familienleben. Beschränkte Schiilerzahl. Externat u. Internat,

Prospekte und Referenzen durch

Frau Martha KernKaufmann
dipl. Koch- und Haushaltungslehrerin

Physikstrasse 7 ZÜRICH V .Villa Vesta"

Gefunden
im Schweizerhaus,
Rosenbergstrasse 63, schöne
Auswahl in Seidenband, Seidenstoffen

und Seidenresfen.

Wenn Sie [1356

neue Kleider
machen, tun Sie gut, wenn

Sie deren Zutaten vom
Schweizerhaus, Rosenbergstrasse

63, kommen lassen.

Druckarbeiten jeder Apt
14vi«1 idi-vif lîei-ei Merkur, St. Gr&lleïi.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Hünner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, BleJenbacli, Kt. Bern. [1281

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

Fir Mädchen und Frauen!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Vckvveiser ?rsuen-2e!tung — Lìâtter kür cleri kâusUcben Kreis

Die iöeate Krau.

Der französische „Intransigeant" wollte durch eine
der mit Recht so beliebten Umfragen feststellen, welche
Eigenschaften ein Mann an seiner Lebensgefährtin am
meisten schätzt. Die bis jetzt vorliegenden Teilresultate
lassen einen interessanten Einblick in die Seele der
Männerwelt, mindestens der französischen Männerwelt,
tun. Das Blatt hat seinen Lesern eine Liste von dreizehn

guten Eigenschaften der Frau vorgelegt; diese
dreizehn Eigenschaften, über deren größeren oder
geringeren Wert entschieden werden sollte, sind: Schönheit,

Güte, Mut, Standhaftigkeit, Treue, Sanftmut,
Heiterkeit, Aufrichtigkeit, Klugheit, Reichtum, Gesundheit,-

Geist und Talent. Man dürfte kaum ahnen,
welche von diesen Eigenschaften der Frau auf dem
Markte am meisten geschätzt wird. Reichtum und
Schönheit, die sozusagen wie geschaffen scheinen, sich
den ersten Rang streitig zu machen, werden an die
achte bezw. letzte Stelle verwiesen. Man denke, die
Schönheit an allerletzter Stelle! Das hätten sich weder
die Idealisten, noch die Pessimisten träumen lassen!
Und welche Eigenschaft ist am meisten begehrt? Die
Gesundheit! Sie wird doppelt so hoch geschätzt wie
die folgende Eigenschaft, der Mut. Die Aufrichtigkeit
nimmt den vierten Platz ein, ihr folgen der Geist, die
Treue, die Klugheit, der Reichtum uud die
Standhaftigkeit. Dann kommt das Talent und nach ihm
die Heiterkeit, an vorletzter Stelle steht die Sanftmut
und an allerletzter Stelle, wie wir bereits gesagt haben,
die Schönheit. Die Damen also, die nur die zwölf
ersten Eigenschaften besitzen, brauchen nicht zu ver¬

zweifeln, sie finden auch ohne die Schönheit sicher
einen Mann.— in Frankreich wenigstens. Von 20 000
Männern, die die Fragen des „Intransigeant"
beantwortet haben, haben nur 342 zu behaupten gewagt,
daß die Frau eigentlich auch ein bischen schön sein muß.

Das öankbarste „Keauenstuömm".
Ein englischer Novellist plaudert in einer Zeitung

über das Thema: „Wenn ich ein Mädchen wäre ."
Die Quintessenz seiner Worte lautet kurz: „Ich würde
den Männern zu gefallen suchen." Wie sich das anhört!
Aber der Mann hat recht! Glauben wirklich die
Mädchen von heute, daß sie den Männern gefallen?
Meinen sie, mit den jeder Vernunft hohnsprechenden
Einschnürungen, den oft unästhetischen Moden, den
künstlichen Verschönerungen, der oft sehr geringen
Gemüts- und Geistesbildung, der Interesselosigkeit für
die großen Fragen der Zeit, dem Vortäuschen der
Wohlhabenheit, den feinen Gewohnheiten usw. einen
jungen Mann, der sich mit ernsten Absichten trägt,
fesseln zu können? Nein, ihr Mädchen, studiert nicht
Geologie und Telephonic, so sagt der englische Novellist,
sondern studiert das Leben, studiert eure künftigen
Pflichten, studiert die Männer! „Ich würde mir nie
im Uebermaß Süßigkeiten und nutzlose Dinge schenken
lassen, nie in Droschken fahren, wo es die Straßenbahn

viel billiger tut, ich würde mich für den Beruf

der Lebvvsissr. brausn - Leitung
rverden gratis u. franko Zugesandt.

meines Anbeters interessieren, würde ihm zeigen, wie
ich wirklich bin, würde begreifen, daß der Mann
heutzutage tapfer streiten und schwer arbeiten muß,
würde sparen, ohne geizig zu sein, würde mich kleiden,
wie es meinem Stande geziemt, würde nicht neidisch
sein, wenn eine Freundin sich echte Möbel leisten kann,
Während mir lackierte genügen müssen, ich würde klug
und weise nur dem Geliebten leben, ich würde wissen,
daß man heiratet um ein glückliches, sorgenfreies
Heim zu haben, und ich würde auch wissen: alle diese
Tugenden würde der Mann an mir gar bald bemerken,
er würde sie sehr schätzen, und deshalb auch mich lieben,
täglich neu, also, daß er mir manchen Willen läßt,
und gleiches mit gleichem belohnt!"

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.S0 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. sbö6

>»»B«

/)ev ei»?,' à»so ^)raà'so//e?î a/.? käöse/isn ctte à /eà' Nkmttie mà'/ac/i? peva'enànA ancs

äöevatt ist, àev sàcMen Nvsan aöertt'KFen. s1388

»«te,- At von Äs/enensen öss/eitet, às/ovàvt cite à^eotttîo» ciîeses Nattes.

ào«zà
1330j In einer anerkannt guten Pension könnten noob IV—IL
frsundliobs ^uknabms finden bei vor^iigliebsr Verpflegung ?u l'r. F.— per
Dag. praâtvvlìs, waldreiebe (liegend mit ^vundsrvvllen Lpa^isrgängsn und
(liebirgstoursn. àkragsn unter (lbickrs ^ It IZ8V befördert dis Expedition.

Ferienaufenthalt.
I372j Im Lündneroberland (1010 lcketsr ii. User) linden in ländliebsr pension
(lVirtsebaft) über dis allgemeine psrisimsit IS KF 55aii»iiivig;ii«tv ange-
nslimsn Vuksntbalt bei gut bnrgsrliobsr Xuebs à Z0i>. 4. F<D psr Tag.
IVundervolle, vvaldrsiebs Herginge.

Anfragen unter Obickrs H IV IZ7S befördert die Expedition des plattes.

0 -

Ussk'pflszs un6 fpisup

dsds«»el'KMà <

keine, Nà àmi-kà
per Xilo à Xr. Ä. 7F ab Verkauksort liefert an solvents ^bnsbmsr s923

àtoi» Hàoihert il» Xiilldi'lìilil.

I.

Kmi-NM »»à H»M»»Zz-k»îi»»û.
ILilviiö, Laàvn. XraQàLQ-

pilotis, ^raQodivrSl», Oarnisrsr», "l'isod-
svrvîev, ^ivkauk usiv.

IVKvIisîv ^iirse: 1 ^.usiist,
16.

^insdanvr: 1, 2 uod 3 IdoQaìs.

(^riludliods àskilduQs ii» alìov ^virtsodakì-
1ivkSQ?"âc;ìiszri». I^ovtior», ^Vagvàsl». LUselri.
(^artsudau, dvsundti.-Iuàrv. ^ranesii- und
Xandsrpdvss, Haridardsits»», Li»lz1»kUì»rui»s.
3lzt»l»v»dsrl». ^1366

«VKÎHI» dvr
4. Oktvkvr.

^ursdaiivr: 3. 4 und 6 îdonats.
(Zs6rànij^68) liomfoi'takiss Lau8, Lâàsr, elàtr. Vor^û^Iiàs

kesckränkte SckUlerTakl. Lxtsrnat u. lài-nat.
?r0Lpàt6 uvâ àureli

Manilla
dîpK. iiu d H»ii8li»1ti»»K8lvIirvrii»

?KzxsilLstzrktsss 7 V .Vills, Vsstzs."

KvFuniIen
im Lebvvei^srbaus, Rosen-
bsrgstrasss 63, sobäns ^us-
vvabl in Ssidsnband, Leiden-

stocken und Leidsnrssisn.

^Vsnn Lis s13ö6

»«us Itlsiàsr
maebsn, tun Lis gut, nenn

Lie deren Zutaten vom
Lek^vsixsrbaus, Rossnberg-
strasse 63, kommen lassen.

kennel' kslkleîn
ztSeilst«!' nstiimeiieiisi' ilieilisezlel! »>!' »SiiM v. ilnäde»

kennen ^.ein«sssnd
su lîerridvl», l'igOd-, Hand-, XUedvn- und
lântUedsrn. kvrnustvrt Hì'nlten
^adrikant, KIeZvnk»vt». Lvrn. s1281

krspkologie.
1069s Obaraktsrbsurtsilung aus der
Handsobrikt. 8kiü?s ?r. 1.10 in Lrist-
marken oder per blaebnsbms

Kraptiolog. kurssu vlten.

?îr Nâà>i luià km»!
1072j Verlangen Lis bei Ausbleiben
und sonstigen Ltörungsn bestimmter
Vorgänge Ar«.!»« Prospekt od. direkt
unser neues, unsobädliebss, är^tliob
smpkoblsnes, sebr ertolgreiobss Zlittsl
à 4 Pr. Garantiert grösste Diskretion.
Sî. KIi-s ».sboi^slonium, ^üi^iok,
Ii>suiîiiZn«îei>. postk. 13104.
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nach Spezialverfahren entfeuchtetet
Maccaroni „EXCELSIOR".
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ïfir 6.S0 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

das beste aller

SchuhglanzmitM
SEIFENFABRIK KREUZUNGEN
CARL SCHULER Ä C'-§

Lungenschwindsucht.
öeffenflieher, utroergesslieher Dank

dem Herrn W. Rath, homöopathischer Arzt in Niederteufen, welcher
meine Tochter von ihrem schweren Iiungenleiden und
Regelstörung vollständig geheilt hat, trotzdem das Leiden in der Familie war
und vorher ä Töchter an der gleichen Krankheit, von andern Aerzten
behandelt, gestorben waren. Meine Tochter ist nun mit dem gesetzlich
geschützten Rath'« I,im gen- und Tuberkelnheiler (Phthisicide)
geheilt und ist eine blühende Tochter, welches ich liiemit herzlich dankend
bezeuge. (Amtlich beglaubigt:) Fr. W., W.

(Das Original steht zur Verfügung.)
Auch linsten, Asthma jeder Art, Frauenleiden,

Rheumatismus. Ischias, Drüsen,
Kropf, Hautausschläge jeder Art, Skrofulöse
und Rachitis. [1274

jPF~ Auch brieflich überraschender Erfolg.
Telephon.

Aufnahme Erholungsbedürftiger das ganze Jahr.

Sprechstunden täglich, auch Sonntags, von morgens 8 Uhr,
bis nachmittags 4 Uhr.

— Broschüre mit Danksohreiben. —
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Eimer à 5 Kilo Fr. 7.— [1348

(amerik. System)

Beennpressen

mit Spindeln, 3 Grössen

empfiehlt zu billigsten Preisen

Caspar Vorbiirger
(U 1489 G) Webergasse 8, St. Gallen. [1332

^ M Geschont
wird die Wäsche;

^und blendend weissj

Gespart
'wird an Mühe.an Geld

und an Fleiss,
Dazu wird die Wäsche noch1

desinFizierh
J Gardinen und Spitzen, Kurz

nichts ruiniert
[Verschwinden tut selbst jederTintenklex]

drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex
das modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlingen
CARL. SCHÜLER & CIS.

o

Butterdose „Immerfrisch"

Neu! Neu!

1358

Neu! Praktisch bewährt! Neu!

Mein Name, der heisst „Immerfrisch",
Will glänzen bald auf jedem Tisch,
Zur Sommer- wie zur Winterzeit
Halt' ich die Butter frisch bereit;
Ganz frisch und süss nach 14 Tagen,
Du darfst nur Deine Freundin fragen.
Die Butterdose „Immerfrisch"
Wird fahlen bald auf keinem Tisch.
Was praktisch ist, das bricht sich Bahn,
D'rum schafft sie jede Hausfrau an.
Licht, Luft und Staub, was Dich verdrossen,
Die BImmerfrischa hält abgeschlossen.

Erhältlich in Haushaltungsartikel-Geschäfton, Butter-
handluDgen etc. etc. — Prospekte gratis.

"V. Ehrsam-Jetzer, Paulstrasse 35

Zürich V.

â
Putzin

der beste
lflüssige Metallputz

CO

00

All.
Fabr.r1

Fritz Schulz jlSS

A.G.leipzig.

Sckvveiser ?rauen.?eîtung — Vìâtter kür 6en käusUcken I^reis

naoli Zpö^ialvki'fakl'en eàuetànl
lVIaeeai-oni ,FXL^l.8IlZK".

cv
r>!
HZ

(I)

<
à:

c8

S

<v

>-

?ür v.io Trsnksn
vsrssnàsn trsndo KSAvu I^sodnsdms

là. S II», ff. loileNe Kbisll-Zeifeii

(os. 60—70 IsiodtdssodâcÛKts Ltüoks
àsr tsinstsn ?oi1stts-8siksn). (1058
ksi'AMSNN â Oo., ^Visàîkon^ìirioli.

cjas beste aile,-

5ckukglsmmiiiel

^unxensLk^vinâsuLkî.
ôeffentìià. unvergenlià Là

àsin Hsrrn IV. R s Id, doinoopstdisodsr ^r^t in I^isàsrtsutsn, -zvslodsr
insins ?oodtsr vos idrsrn unâ It«zxvî-

vollstsniZiZ Asdsilt dst, trààsin àss I.sdlsn is âsr ?ainilis vrsr
nnà vordsr Ä l'oeàter sn àsr ^Isiodsn Lrsndksit, vos ásr^tsn
dsdsnàslt, Asstordsn vvsrsn. Neins ?oodtsr ist nun init àsm Kvseàlîel»
xQsvIKiitàviì Itiìtl» s »mi 1i»î»e»Iìv!i»IiviI«» (?titkisioà)
Asdsilt Ullà ist sins dlildsnàs ?oodtsr, zvsledss iod disinit dsr^liod âsnksnlí
ds^suKS. (^.nitliod dsKÌsubÌAt i) ZO. ^

(Oss OrÌKÌnsI stsdt !?ur VsrküKUNK.)

àod ^sàsr àt Vr»nvn

lîropf, H»nì»r»»«vI,I»Av ^sàsr ^rt, 8Iir«tnI«sv
unà Rî»vl»iti». (1271

MM- ^uvk bris6io>i iiberrssokenllsr Lrfolg.
'V s1sx>trc>rv.

^uinslime lZrliolunxsdeâUrttixer äss xsnze ^skr.

8preodstunclsn tîìzxlieli, sued von inor^ens 8 lldr,
dis nsodinittsAS 4 lldr,

— Lrosodiirs mit Därlksodrsiksn. —

«I

^burg^

Limer à Z Kilo Lr. 7.— (1848

(smerik. System)

àMWM
mit 3pinäelii, 3 kràeii

sinxksdlt /.u dilIiAsIe» preisen

(?a«par Vorik^rASr
(v 1489 v) WebergaZZk 3, 8î. KsUen. (1332

lì^ M <ààiit
zvil'l 4>s v/ascdei

^uiici blenliml

(jespâl-t
^v,iitl zn (Me.an öe!ö

unc! au kleiss.
vani vvii-ci liis >Vâ5cds nocii^

sesioti^ert.
.> Lstliioeo ooc! 5pi^eo. ko^

mciitL minier!'!
fVe^àìoclen tol-seibzt^jàlioleoklsxl

clrum bausfozu ciebiauciis aucii

t)o noc

Pcnpà
sas mosernsls sllei- ^Vasciimill-sl.

/0!einfskr Seileossdok 5^eu^!ingen
C/XNI. S«4ì1I.^fî S. <2'â

Ueràs „ààà"
«leu! >il«uî

1SS»

M! l'i-àtiZlîii de«»!»'!! Mu!

^lsiQ Xams, âsr dsisst „Imrlisrkrisod°,
^Vill srâri2!Sli dalâ ank (jsâsm "ri3ek,
^ur Lomiuvr- ^vis 2ur ^Vintsi-nsit

ioti âio Buttsr krigod dorsit;
0ari?i sriseìi und süss oaok 1^ "r»?en,
Ou àrkgt, Qur Ovius L'rvuuâiu krasou.

Ois Luttor^ogs ^Iiuruvrkrigod^
>Virâ ködlsu kalti auk ksiuvlu ^risvk.
^as pràìigok ist, (^as drieM sivk Oaìin,
O'rum svkaM sis (jsâs Oauskrau an.
Oivìit, Oukd uuâ Lìaud, ^vas Died v«r6ru33vu,
Ois ^Irurnvrkri3oìi'' k'âlt adsv3âl033sn.

Orkâìtliod iu Oau3ka1t,uQ83artàsI-Ov3vd'àkt,tZll, öuddvr-
dauäluv^öu <zte. ste. — Oro3xivktv xrat!».

V. Laulstrasse 35

^ûrieà V.

Putiîn
6er dsLîe

^flüssige k1e:sUpuii

älO
fsbro'

fril! ScliàM
^.L.t.eip2ig.
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